Erſchernt Montag Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntagig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

itörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 
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Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 120 


bildung der 


Die Forderung der Nationalſozialiſten — Tolerierung durch das Zentrum 
Der preußiſche Landtag einberufen 


Der Berliner Lokalanzeiger berichtet: 
Nach Beratungen, die Hitler abgehalten hat, darf als ſicher 


Berlin. 


angeſehen werden, daß die Nattonalſozialiſten ſehr weit⸗ 
gehende Forderungen auſ Uebernahme der Mitverantwor⸗ 
tung an der Reichsregierung ſtellen werden. Reichspräſi⸗ 
dent und Reichsregierung dürften ſich auf den Standpunkt 
ſtellen, daß das jetzige Kabinett feinen Charakter als Prä⸗ 
ſidiallabinett gleichwohl behalten werde. Mit anderen Wor⸗ 
len: Die in das Kabinett hineinzunehmenden Nationa!ozia⸗ 
liſten ſollen nicht als Parteiführer, ſondern aus dem 
hunde in die Regierung kommen, daß fie „beſonoere“ Ja 
higkeiten beſitzen und das Vertrauen des Reichspräſidenten 
genießen. In Kreiſen, die der Reichsregierung naheltehen, 
nimmt man an, daß das Zentrum ein durch Herein⸗ 
nahme einiger Nationalſozialiſſen umge⸗ 
bildetes Kabinett zunächſt tolerieren wird. da 


Fernſprecher Nr. 501 


Reichsregierung? 


das Zentrum ja ſehr ſtark die Forderung ausgeſprochen habe. 
die Nationalſozialiſten müßten an die Verantwortung 
kommen. 


Zuſammenkritt des preußiſchen 
Landtages am 16. Auguſt 

Berlin. Der Aelteſtenrat des preußiſchen Landtages be⸗ 
ſchloß Mittwoch nachmittag, den Landtag auf Dienstag, den 16. 
Auguſt einzuberufen. Der Landtag wird dann cine allge: 
meine politiſche Ausſprache über die Einſetzung des 
Rerchskanzlers von Papen zum Reichskommiſſar in 
Preußen und über die Terrorakte der letzten Tage 
abhalten, für die zwei Tage in Ausſicht genommen ſind. Ein 
Termin für die Wahl des preußiſchen Miniſterpräſidenten wurde 
nicht feſtgeſetzt. Dieſe Frage iſt in der Sitzung des Aelte⸗ 
ſtenrates nicht erörtert worden. 


Der Terror wütel weiter 


Das Reichsbanner an den Innenminiſter — Schurfes Vorgehen gegen die Nationalſozialiſten 


Berlin. Der Bundesvorſitzende des Reichs⸗ 
banners ſchwarz⸗rot⸗gold und der ſtell vertretende Bundesvor⸗ 
gende haben nach einer Meldung Berliner Blatter Reichs: 
innenminiſter Freiherr von Gayl bei einer Unter⸗ 
redung Beweiſe zu dem Blutterror gegen Reichs⸗ 
bannerangehörige und Republikaner vorge⸗ 
legt. Sie wieſen u. a. darauf hin, daß das Reichsbanner ſeit 
der Aufhebung der SA⸗Verbote 14 Tote und 104 Verwun⸗ 
dete, von denen eine ganze Neihe in Lebensgefahr ſchwebt, 
zu beklagen hat. Die Reichsbannerführer forderten ſtrengſte 
Maßnahmen gegen die täglich wachſende Zahl von Terror: 
alten, 


Neue Anſchluge in Oſtpreußen 
Königsberg. In der Nacht zum Mittwoch wurde in 
dem Dorfe Norgau im Samlande ein Anſchlag auf den 
Infsgeridteren Gemeindevorſteher und Gaſtwirt 
Gallowski verübt. Es erſchien gegen 23 Uhr ein Mann 
an dem Fenſter des Gallowskiſchen Hauſes, klopfte und rief, 
es brenne im Dorf. Als der Gemeindevorſteher an das Fen⸗ 
ſter trat, krachten zwei Schüſſe, von denen der eine Gal⸗ 
lowski in den Kopftraf. Die Kugel blieb in der 
Schädeldecke ſtecken und wurde von dem herbeigerufenen Arzt 
entfernt. Gallowskl hat ſechs Sprengſchüſſe die er in ſeinem 
Saule hatte, hinter dem Täter abgebrannt. Gallomwsäi, der 
früher der SPD angehörte, ſoll jetzt Kommuniſt ſein. Ueber 
te Täterſchaft find die Anſichten im Dorfe Norgau ges 
teilt. Auch ſonſt waren die Gegenſätze zwiſchen rechts und 
links in Norgau ſehr ſcharf. Es ijt wiederholt zu Zuſammen⸗ 
ſtößen gekommen. . 

Tilſtt. Am Mittwoch früh hielt in Szillen vor dem 
auſe des Reichsbannerführers und Ver⸗ 
trauens mannes der SRD, Raſchows li, ein Auto, 
dem drei Perſonen entſtiegen. Einer von ihnen a zu der 
van Naſchomski bewohnten Wohnung hinüber: „Mohnt hier 
Raſchows “12, worauf die Frau des Angeruſenen die Frage 
dejahte. Hierauf wurde zutüdgerufen, wenn er zu Hauſe 
tt, ſoll er ſchnell herauskommen, Herr Kruſch aus Tilſit 
der Führer des Neichsbanners in Tilſit) muß ihn dringend 
Frechen. Raſchowski kam ans Fenſter, jah aber nur vor⸗ 
tig hinaus. Als er bemerkte, daß einer der Leute einen 
Nenclvper zog, trat er ſchnell ins Zimmer zurück. Darauf 
Farden acht Schüſſe gegen das Fenſter abge- 
„wert, die jedoch niemand verletzten. Auf die Schüſſe 
ürzten Hausbewohner hinaus, worauf die Autofahrer in 
gu Wagen ſprangen und im ſchnellen Tempo davonfuhren. 
ſe Nummer des Wagens konnte nicht erkannt werden. 


Ludwigshafener Naiionalſozialiften 
feſtgenommen 

5 Ludwigshafen. Im Zuſammenhang mit einer um Montag 
urch die Ludwigshafener Bereitſchaftspolizei vorgenommenen 
Kontrolle eines in Freinsheim zuſemmengezogenen Trupps von 
00 SA⸗ und SS⸗Leuten, hat die politiſche Polizei in Ludwigs⸗ 
en 13 Ludwigshafener Nationalſozjaliſten ſeſtgenom⸗ 
un. darunter die Führer der SA und der SS und des Mo⸗ 
iſturms Bei den in Freinsheim geſtellten SU: und Ss⸗ 
teuten wurden Totſchläger. Revolver und Schlagin⸗ 
Umente vorgefunden und beſchlagnahmt Die Anterſuchung 
ytedt ſich, wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird auf Bil: 

ng eines bewaffneten Haufens ($ 127 St. G. B.). Wie 
en polizeilicher Seite weiter beſtätigt wird, beſtanden ähnliche 


Anſammlungen der SA und ES auch in anderen Orten der 
Pflaz. Die Anſammlungen waren jedoch beim Eintreffen der 
Polizei aufgelöſt. 


Waffenſuche bei der ASDUP 
in Hofgeismar i 
Ein armiertes Laſtauto beſchlagnahmt. 

Kaſſel. Am Dienstag abend wurde in Hofgeismar 
durch Beamte der Landfjägerei bei Angehörigen der NSDAP 
Hausſuchungen nuch Waffen vorgenommen, da nach einer ber 
Polizei zugegangenen Mitteilung im Orte eine Anzahl 
von Maſchinengewehreu und ein Panzerwagen 
verſteckt gehalten ſein ſollten. Die Nachforſchungen 
hatten das Ergebnis, daß der Panzerwagen aufgefunden werden 
konnte. Dagegen wurden Maſchinengewehre nicht gefunden. Le⸗ 
diglich 10 Revolver konnten beſchlagnahmt werden. Bei dem 
Panzerwagen handelt es ſich um ein großes Laſtauto, das mit 
einer doppelwandigen Stahlblechhaube und mit Schießſcharten 
verſehen iſt. Die Zwiſchenwände der Stahlhaube ſind mit Säge⸗ 
mehl ausgefüllt. Der Wagen wurde von der Polizei be⸗ 
ſchlagnahmt und nach Kaſſel gebracht. 


Freitag. den 5. Auguſt 1932 


50. Jahrgang 


a mn 


Dr. Ignatz Seipel + 

Wien. Der frühere öſterreichiſche Bundeskanzler Prälat 

Dr. Ignatz Seipel iſt am Dienstag vormittag um 7,30 

Uhr im Sanatorium „Waldfrieden“ im Wiener Wald ſeinem 
langen Leiden erlegen. : 


Ignatz Seipel wurde am 19. Juli 1876 in Wien geboren. 
Er wandte ſich dem geiſtlichen Beruf zu und wurde 1899 zum 
Prieſter geweiht. 1908 habilitierte er ſich an der Univerſität 
Wien für Moraltheologie und erhielt ſchon im folgenden Jahr 
eine Berufung als Ordinarius an die philoſophiſch⸗theologiſche 
Hochſchule in Salzburg. von wo aus er 1917 wieder an die 
Univerſität Wien ging. Oktober 1918 trat er als Miniſter für 
ſoziale Fürſorge in das Kabinett Lammaſch ein und wurde 1919 
Vizepräſident der Sozialiſierungskommiſſion. Im Mai 1922 
übernahm er als erſter Prieſter ſeit 600 Jahren das öſterreiche⸗ 
ſche Kanzleramt, das er bis November 1924 verwaltete. Nach 
dem Rücktritt des Kabinetts Ramek bildete er Oktober 1926 
ſein zweites Kabinett. Mit Rücksicht auf die im April 1927 
erfolgten Neuwahlen trat er wiederum zurück. unt am 19. Mai 
1927 fein drittes Kabinett zu bilden. 1929 demiſſionierte er 
endgültig. 1930 trat er von der Führung der Chriſtlich⸗ 
Sozialen Partei zurück. Die Wiener Univerſität verlieh dem 
früheren Bundeskanzler im Jahre 1931 das Ehrendolktorat der 


Rechte. 


Scharfe Maßnahmen gegen Bergarbeiter 


Schwere Unruhen beim Grubenſtreik — 3 Perſonen ge⸗ 
tötet, mehrere Verletzte — Flugzeuge gegen Etreilende 


Neuyork. Im Bergwerksbezirk Terrehaute (Indiana) 
ſind ſchwere Unruhen ausgebrochen. Der Gouverneur hat 
Truppen eingeſetzt und das Kriegsrecht erklärt. 5600 Berg⸗ 
arbeiter, die gewerkſchaftlich organiſiert find, belagern ein Berh⸗ 
werk, in dem ſich eine Gruppe von 80 Nichtorganiſterten ver⸗ 
ſchanzt hat. Auf heiden Seiten ſollen zahlreiche Bewaffnete 
ſein. Bei einer Schießerei wurden 3 Perſonen getötet und zahl⸗ 
reiche Beteiligte verletzt. 

Gouverneur Leelie hat zwei Flugzenggeſchwader gegen die 
aufſtändiſchen Bergarbeiter eingeſetzt. Die Flugzeuge ſollen mit 
Gasbomben ausgerüſtet werden. Sie ſollen außerdem Nah⸗ 
rungsmittel und Munition für die belagerten Nichtorganiſier⸗ 
ten abwerfen, die ſeit 35 Stunden ohne Nahrung und ohne 
Waſſer ſind. 


Große Arbeitsloſenkundgebung vor dem 
Ottkawaer Parlamenksgebäude 
Handgemenge mit berittener Polizei. 

Ottawa. Vor dem Ottawaer Parlamentsgebäude, in 
dem zur Zeit die britiſche Wirtſchafts konferenz tagt, 
fand am Dienstag eine große Arbeitsloſenkundge⸗ 
bung ſtatt, die zu ſchweren Zuſammenſtößen mit der Polizei 
führte. Der kanadiſche Miniſterpräſident Bennett hatte an 
Dienstag vormittag die Forderungen einer 7 köpfigen Abord⸗ 
nung der Arbeitsloſen, die ſich in großen Zeltlagern vor Otta⸗ 
wa niedergelaſſen hatten, abgelehnt. 

Die Forderungen umfahten eine wöchentliche Unterſtützung 
von 50 RM, Einführung des 7⸗Stunden⸗Tages und Freilaſ⸗ 
ſung politiſcher Gefangener. Bennett erklärte, daß die ganze 
Demonſtratton von Moskau inſzeniert ſei und drohte mit den 
ſckärſſten Maßnahmen. Daraufhin marſchierten Tomſende von 
Arbeitsloſen durch die Straßen Ottawas nach dem Parlaments⸗ 
gebäude. Unter den Rufen: „Wir wollen Brot“ verſam⸗ 


melten ſie ſich vor dem Parlament und nahmen eine drohende 
Haltung ein. Als berittene Poliziſten mit Gummiknuppeln gs⸗ 
gen die Ruleſtörer vorgingen, kam es zu einem ſchweren Hınds 
gemenge, bei dem die Arbeitsloſen mit den bloßen Fäuften auf 
die Poliziſten einſchlugen. Viele Erſchrockene ſchloſſen ihre G⸗⸗ 
ſchäfte. Erſt nach längerem Kampf und nachdem mehrere Ar⸗ 
beitsiofe verhaftet worden waren, konnte die Ruhe 
wieder hergeſtellt werden. 


Blutiger Juſammenſtoß g 
zwiſchen Offizieren und Kommunifſten 
Ein Kommuniſt erſchoſſen. 

Warſchuu. Anläßlich des von Kommuniſten veranſtal⸗ 
teten „Antikriegstages“ kam es auf der Eiſenbahnſtation 
Joſefow bei Warſchau zwiſchen einigen Kommuniſten 
und einer Gruppe von Offizieren zu einem blutigen Zur 
ſammenſtoß. Nach Schilderung der polniſchen Preſſe 
gerieten die beiden Gruppen zunächſt in einen heftigen Wort⸗ 
wechſel, in deſſen Verfolg die Offiziere von mehreren Kommu⸗ 
niſten tätlich angegriffen wurden. Die Offiziere machten ſofort 
von ihrer Schußwaffe Gebrauch, wobei ein Kommuniſt getötet 
wurde. Ein Offizier trug eine Kopfverletzung davon. 


Bombenanſchlag aufeine KielerSynagoge 

Kiel. In der Nacht zum Mittwoch wurde auf die Synagoge 
im Hohenzollernpark ein Bombenanſchlag verübt. Von 
Unbekannten wurde eine anſcheinend ſelbſtgefertigte Bombe ge⸗ 
worfen, durch die die Außenwand der Synagoge beſchädigt 
wurde. Am Tatort fand man lediglich ein Stück der Zündſchnur 
der Bombe. Von den Tätern fehlt noch jede Spur. 


Bedrohliche Lage 


Tokio. Wie amilich mitgeteilt wird, haben etwa 1000 
chineſiſche Freiſchärler die japaniſche Garniſon in der mand⸗ 
ichuriſchen Hafenſtadt In kau ir der Liautung⸗Bucht an⸗ 
gegriffen und in Bedräaggnis gebracht. Ein japaniſcher 
Kreuzer und der Zerſtörer landeten daraufhin Seeſoldaten 
und Matroſen, die in den Kampf eingriffen. Chineſtſche 
Freiſchärler haben gleichzeitig die laraniſchen Streitkräfte 
in den mandſchuriſchen Städten Tſchangtſchun, Liautſchang, 
Meeren und Inkau überraſchend angegriffen und Erfolge 
erzielt. 
Die Lage an den Grenzen der Provinz Jehol 
ſtändig bedrohlicher. Nach einer halbamtlichen chineſiſchen 
Meldung haben die Japaner größere Truppenmajlen ge⸗ 
landet und beabſichtigen, die ganze Provinz Jehol zu be: 
Pekin als Vorbereitung für den Angriff auf Tientſin und 
Peking. 

Im Hinblick auf die gefährdete politiſche Lage, 


wird 


beab⸗ 
ſichtigt die chineſiſche Zentralregierung, eine beſondere Ta⸗ 
gung einzuberufen. 

Marſchall Tſchanghfueliang hat Peking ver⸗ 
laſſen. Wie es heißt, beabſichtigt er, den General Jenhſi⸗ 
chan zu veranlallen, ſeine Truppen für die Abwehr des 
etwarteten japaniſchen Vormarſches auf 
Beking zur Verfügung zuſtellen 


Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: In Verfolg einer Verab⸗ 
redung, die anläßlich der Konferenz in Lauſanne zwiſchen dem 
deutſchen und dem belgiſchen Außenminiſter getroffen 
wurde, haben während der letzten Tage in Berlin zwischen 
Vertretern der deutſchen und der belgiſchen Regierung Ver⸗ 
handlungen ſtattgefunden mit dem Ziel, den Wirtſchaftsverkehr 
zwiſchen beiden Ländern zu fördern. Die belgiſche Abordnung 
ſtand unter der Führung des bevollmächtigten Miniſters und 
Generaldirektors der Handelsabteilung im belgiſchen Außen⸗ 
miniſteriums. Caſteur; uaf deutſcher Seite wurden die Beſpre⸗ 
chungen geleitet von Miniſterialdirekltor im Auswärtigen Amt, 
Ritter. Es wurde vereinbart, die beiderſeitigen Wünſche 
prüfen und die Beſprechungen demnächſt fortzuſetzen. 


zu 


Direktor einer Flugzeugfabrik verunglückt 
Lublin. Auf der Chauſſee Lublin —Pulawa ereignete 
ſich ein Autounfall, dem der erſte Direktor der Lubliner 
Flugzeugfabrik, Ing. Zakrzewski, zum Opfer fiel. 
Das Auto, das ſich auf ſeiner Fahrt zwiſchen Ernte⸗ 
wagen burhwand, geriet an einen Baum und überſchlug 


ih. Ing. Jakrzewski und der Chauffeur erlitten Verwun⸗ 
dungen. Die Rettungsbereitſchaft Lublin erſchien am Tat⸗ 


ort und nahm ſich der Verletzten an. Glücklicherweiſe ſind 
die Verletzungen die Ing. Zakrzewski und der Chauffeur 
erlitten, nicht gefährlich. 


Anglücksfall im Fluß Slucza 


Wilna. Im Kreiſe Lunieck, an der ruſſiſchen Grenze, 
badete der Leutnant Tuszanski mit ſeiner Familie und 
feiner Kuſine in der Slucza. Plötzlich bemerkte der Offi⸗ 
zier, daß ſeine Kuſine in Gefahr war zu ertrinken. Da er 
nicht zu ihr hinſchwimmen konnte, reichte er ihr das Gewehr 
nes mitbadenden Unteroffizier Dominus, das er am Lauf 
hielt. Als die Ertrinkende nach dem Gewehr faßte, ging ein 
Schuß los und traf Dominus in die Bruſt. Der Unter: 
offizier war auf der Stelle tot. 


Die Granate im Schornstein 

Paris. Ein polniſcher Grubenarbeiter hatte in den Schorn⸗ 
ſtein feiner Wohnung in Leus eine deurſche 7,5⸗Zentimeter⸗ 
Granate verſteckt. die er gelegentlich eines Spazierganges über 
die ehemaligen Schlachtfelder gefunden hatte. Als Dienstag 
chend ein alter Ofen angeſteckt wurde, der feinen Abzug durch 
den Schornſtein hat, ereignete ſich eine furchtbare Exploſion, 
die das ganze Haus in die Luft fliegen ließ. Das polniſche 
Ehepaar konnte nur noch als Leichen aus dem Trümmerhau⸗ 
fen geborgen werden. 
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Prof. Piccard vor dem zweiten Aufſtieg 
in die Strakoſphäre 

Profeſſor Piccard (X) überwacht die Verladung der Gondel 
nach Zürich. — Die Vorbereitungen fur den zweiten Stra: 
toſphärenflug Prof. Piccards find ſoweit abgeſchloſſen, daß der 
Aufſtieg bei günſtigem Wetter in den nächſten Tagen erfolgen 
kann. Jetzt iſt auch die Gondel mit den koſtbaren Moßinſtrumen⸗ 
ten von Brüſſel nach Zürich, dem Startort, überführt worden. 


90 2 

die polniſchen Flieger 

Polnischen lieg 

Stolp. Die beiden polniſchen Flieger, die am Sonntag 
abend bei Strickershagen notgelandet waren, wurden am 
Mittwoch vom Schnellrichter wegen Paßvergehens und Ver⸗ 
gehens gegen die Luftverkehrsordnung zu je 100 RM Geldſtrafe 
50 RM der Geltitrafe galten als durch die (im 
Hotel) erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt. Die An⸗ 
geklagten nahmen das Urteil an. Der polniſche Konſul aus 
Stettin ertlärte, die Geldſtrafen ſowie die Gerichtskeſten für die 
Angeklagten bezahlen zu wollen. 


verurteilt. 


Grenzoffizier von Schmugglern beſtochen 


Czenſtochau. In das Gefängnis in Zawodzie wurde 
der Stellvertreter des Kundſchaftsoffizters des Czenſtochauer 
Grenzwachinſpektorats. Wladyslaw Oſika, eingeliefert, nach⸗ 
dem er ſchon einige Tage vorher von ſeinem Dienſt ent⸗ 
hoben worden wat. 

Bei der Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß Oſika mit 
einigen Schmugglern zuſammenarbeitete, denen er ſtändige 
Informationen zukommen ließ und von denen er dafür 
honoriert wurde, die dunkle Arbeit Oſikas wurde während 
eines kleinen Streites offenbar, den er mit zwei 
Schmugglern hatte. Er hatte dieſen beim Schmuggeln von 
Vanille geholfen und ſich mit ihnen bei einem Trinkgelage 
amüſiert. Als er am nächſten Tage eine Erhöhung der 
Beſtechung verlangte, kam es zu Auseinanderſetzungen. 

Da die Uebertetung den Rahmen der finanzrechtlichen 
Vergehen überſchreitet, befaßt ſich nun der Staatsanwalt 
damit. 


e hochof)Markgraf 


* 
P-EIN- EU N KAUNDFHLM-ROMAN. VON NOH WARKENMS, 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER, WERDAU 
(13. Fortſetzung.) 


„Erzählen Sie, gnädige Frau!“ ſagte Rainer, erfüllt von 
geheimer Angſt. 

Alſo begann die Frau zu erzählen langſam, mit Bedacht, 
ſedes Wort ſorgſam ſetzeno. 

Rainers Geſicht verzerrte ſich nach wenigen Sätzen. Er 
ſchrie auf wie ein getroffenes Tier. 

„Nein ... nein . das iſt nicht wahr!“ 

„Bet Bott dem Allmächtigen!“ antwortete die Frau hart 

Der Mann kämpfte an gegen das trockene Schluchzen, das 
in ihm hochftieg 

„Rainer, iſt es ja ſchlimm?“ ſagte Frau Ricarda plötzlich 
mit mütterlichem Ton in der Stimme. 

Der Mann aber erhob ſich wie ein Trunkener und ftarrte 
ſie mit entſetzten Augen an Er taumelte zur Tür. 

Die Frau folgte ihm 

„Nun, werden Sie mir helfen?“ 

Der Mann ſchwieg. Schwer ging ſein Atem. 

„Ich brauche morgen zweihundert Mark 

„Ich .. . ſchicke fie... Ihnen!“ 


vorläufig!“ 


Rainer taumelte durch die Straßen wie ein Betrunkener. 

„Ich muß ich muß zur Ruhe kommen!“ ſprach er 
zu ſich. Er ging in ein kleines Reſtaurant, trank Kognak 
und fühlte bald wie ihn die Wärme durchdrang. 

Er ſah nach der Uhr In einer halben Stunde begann ſein 
Dienſt als Sprecher, 

Pünktlich eine Viertelſtunde vorher war er anmelend. 

An dieſem Abend gelangte ein Hörſpiel pon Keitel zur 
Aufführung, das den Titel trug: „Thomas Heiders Schuld.“ 

Die Künſtler maren ſchon im Künſtlerzimmer verſammelt. 
und als Rainer eintrat, wurde er herzlich begrüßt 

Seeliger ſtand bei ihnen. Er ſtellte ihm eine junge Dame 
vor; „Meine Tochter!“ 


„Ah. Fräulein Börnel 
lernen.“ 

Sie ſah ihn mit klugen, freundlichen Augen an, prüfend 
war ihr Blick Dann ſagte ſie freimütig: „So habe ich mir 
Herrn Markgraf vorgeſtellt, Papa!“ 

„Ach, Sie haben mich ſprechen gehört?“ 

„Id, ufid gern „ich 

„Gnädiges Fräulein,“ fiel ihr Rainer ins Wort, „ich ahne, 
was Sie ſagen wollen, aber ich bitte Sie, lafſen Sie uns 
von was anderem ſprechen.“ 

„Oh, Herr Markgraf, ich wollte Ihnen nur lagen, daß es 
eirte Freude iſt. Ihnen zuzuhören Auch jetzt!“ 

„Aber gnädiges Fräulein! Sie haben heute die weibliche 
Hauptrolle im Hörſpiel. Ich habe es noch nicht geleſen. Aber 


Ich freue mich, Sie kennen zu 


ich hoffe, daß die Rolle Ihnen Freude machen wird“ 

„Sie iſt dankbar! Ich werde mir alle Mühe geben. Uebri⸗ 
gens Herr Förſter, mein Partner im Spiel, iſt immer noch 
nicht ba! Es wäre ganz gut wenn man ſich einmal um ihn 
kaͤmmerte. Er iſt notoriſch unzuverläſſig.“ 

„Aber gewiß!“ ſagte Seeliger. „Ich will ihn gleich einmal 
anrufen,” 

Als er nach wenigen Minuten vom Apparat kam. war er 
ſchlechter Laune 

„Natürlich natürlich, das hätte ich mir ja ſagen können! 
Der hohe Herr ſagt ab! Indisponiert! Es iſt unerhört .. 
wartet, bis wir anrufen Meldet ſich nicht!“ 

„Warum beſchäktigſt du ihn immer wieder?“ 

Seeliger ſeufzte. „Warum ja, warum? Er hat ein 
Rundfunkorgan, ein glänzendes! Er iſt prima! Aber jetzt 
muß ich hn mir doch verkneifen! Jetzt einen Erſag 
Himmelherrgott ... ich muß ſchauen! Vielleicht erwiſche ich 
Lüders!“ 

Aufgeregt verließ er das Zimmer. 

> * 
1 

Schulenburg ſah auf, als Seeliger ohne anzuklopfen zu 
ihm ins Zimmer ſturzte 

„Hoppla was iſt denn, guter Doktor?“ 

„Zum Haareausraufen! Dieſer Förſter hat abgeſagt! Ich 
kriege keinen Erſatz ſo ſchnell her! Was machen wir? Lüders 
hat auch abgeſagt. Wäre nicht auf der Höhel Leichte Grippe! 
Soll ich abſagen?“ 

„Das Hörlpiel ſoll jetzt ſteigen?“ 


— 


Kein Zwang für Verwendung 
einheimischer Rohprotukte 

Aus Warſchau kommt die Meldung, daß das geplant 
geweſene Geſetz über die Zwangsverwendung einhelmiſcher 
Nohſtoffe in der Induſtrie nicht erſcheinen wird. Die Re⸗ 
gierung ſteht auf dem Standpunkt, daß direkte Verhandlun⸗ 
gen der beiden Intereſſengruppen und freiwillige Ab⸗ 
machungen vorteilhafter ſind. 

Bis nun haben ſolche Verhandlungen zu einer Einigung 
über Pflanzenfette geführt. Es handelt ſich dabei um 
Flachsſamen, flüſſige Oele und hartes Pflanzenfett. 

In der nächſten Zukunft ſollen auf dem Boden der ver⸗ 
einigten wirtſchaftlichen Selbſtverwaltung Zweigkommiſſio⸗ 
nen gebildet werden, denen auch intereſſierte Vertreter der 
Wirtſchaftskriſe angehören. Dieſe Kommiſſionen jollen enf* 
prechende Anträge betreffs der Präferenz der einheimiſchen 
Rohſtoffe ausarbeiten. . 

Das Anterbleiben des beabſichtigten Zwanges wird 
damit motiviert, daß in der Folge eine Reihe von Arbeits⸗ 
ſtätten, die ſich bei den herrſchenden Verhältniſſen nicht auf 
die einheimiſchen Rohſtoffe umſtellen können, lahmgolegt 
würden. 

In Handelskreiſen herrſcht die Tendenz, gut organis 
ſierte Ein- und Verkaufsbüros zu ſchaffen, die ſich auf die 
Zuſammenarbeit der induſtriellen und landwirtſchaftlichen 
Kreiſe günſtig auswirken könnte. 


Weitere Kämpfe im Chaco-Gebiet 


Buenos Aires. Berichte aus Bolivien und Paraguar 


beſagen übereinſtimmend, daß die Kämpfe ihren Fortgang 
nehmen. Bolipianiſche Flugzeuge haben die ruſſiſche Emigran⸗ 


tenkolonie Memmonite erneut mit Bomben belegt. Der Profis 
dent von Paraguay verlangt in einer neuen Kundgebung on 
die Armee Taten, die des Kampfgeiſtes ihrer Vorväter würdig 
jeien. Der 17jahrige Sohn des Innenminiſters hat ſich auf ein 
Kriegsſchiff als Matroſe anmuſtern laſſen. Seinem 14jährigen 
Bruder, der ebenfalls zu den Fahnen eilen wollte, wurde von 
den Behörden die Erlaubnis verſagt. Die Regierung in Aſun⸗ 
cion dementiert die Berichte, daß bolivianiſche Truppen einen 
Angriff auf Puerto Caſado am Paragay⸗Fluß ausgeführt hatten. 


vor dem Gchnellrichter 


Schwindel mil dem verhafteten sohn 


Zum Landwirt Przytowski im Kreiſe Kamionka⸗Stru⸗ 
milowa kam ein Fremder, der ihm mitteilte, daß ſein Sohn, 
der ſich in Kanada aufhält, verhaftet worden ſei, als er es 
verſuchte, ohne Erlaubnis die Grenze der Vereinigten 
Staaten zu überſchreiten. Der Verhaftete ſei nach Lemberg 
gebracht worden und er könne ihn durch eine Intervention 
heim Unterſuchungsrichter gegen eine beſtimmte Entlohnung 
befreien. Przykowski gab dem Fremden 400 Zloty und 
ging am Tage darauf vor das Tor des Lemberger Ge⸗ 
fängniſſes, um entſprechend der getroffenen Verabredung 
ſeinen Sohn zu ſehen. Als nach mehrſtündigem Warten 
ſein Sohn noch immer nicht gekommen war, verſtändigte 
er die Gefängnisleitung und erfuhr dabei, daß er einem 
Schwindler zum Opfer gefallen war. 


Seltene Hundetreue 


Im Kreiſe Hohenſalza ſtarb vor kurzem der Pfarrer 
MWilinsti, der durch lange Jahre hindurch in ſeinem 
Schäferhund einen treuen Begleiter beſeſſen hatte. Als die 
Leiche in die Pfarrei überführt wurde, beobachtete man, 
wie der Hund den Sarg heulend umſchlich. Einige Zeit 
ſpäter ſah man ihn leblos auj dem Boden liegen. Det 
herbeigerufene Tierarzt ſtellte Tod durch Herzſchlag feſt. 
Das Schicksal des treuen Tieres, das den Tod ſeines Herrn 
nicht überleben konnte, hat in der ganzen Gegend tiefen 
Eindruck gemacht. 


„Jad, in drei Minuten! Das heißt, eine Programm- 
umſtellung habe ich ſchon vorgenommen Die Kammermuſik 
ſetzt jetzt ein, und wir bringen das Hörſpiel im Anſchluß 
nach einer Stunde. Aber ob wir bis dahin einen Erſatz 
ih Vielleicht iſt es beſſer, wir behelfen uns mit Tanz⸗ 
muſik!“ 

Schulenburg überlegte, „Herr Markgraf iſt doch da? Laſſen 
Sie ihn die Rolle ſpielen!“ - 

„Herr Markgraf... ausgeſchloſſen! Der iſt ja noch nie 
als Schauſpieler aufgetreten. - 

„Was tut's? Der Mann kann's! Verlaſſen Sie ſich drauf! 
Der ſpricht die Rolle wie ein alter Theaterhaſel Der Mann 
kann ja überhaupt alles! Ich kann mir gar nicht voritellen 
daß er lange bei uns bleibt. Am Neujahrsmorgen im Kaiſer 
hof, haben Sie nicht bemerkt, wie angeregt ſich Lammel m 
ihm unterhielt? Glauben Sie mir, ich hatte fatſächlich Angſt, 
daß er uns im Handumdrehen weggeſchnappt wird!“ 

„Das glaube ich nicht! Nein, das glaube ich nicht, Herr 
Intendant! Oder ich müßte meine ganze Menſchenkenntnis 
über Bord werfen! Der Mann iſt anders! Der Mann kenn 
noch eins, was ſo rar iſt: Treue zur Sache.“ 

„Sollte Markgraf einer von den wenigen ſein?“ g 

„Ich glaube es! Alſo gut, Herr Intendant, ich gebe ihm 
den dlenſtlichen Auftrag des Intendanten: Er hat die Rolle 
zu ſpielen.“ 

Schulenburg kratzte ſich hinter dem Ohr 

„Hm. . ſo ſcharf nicht, lieber Doktor Sagen Sie ihm, 
bitte ihn, uns aus der Verlegenheit zu helfen.“ 

„Gut, ich will's verſuchen!“ 


“ + 
“ 


„Ich ſoll die Rolle ſpielen?“ lächelte Rainer verlegen 
„Lieber Herr Doktor, ich bin kein Schauſpieler.“ 

Aufgeregt antwortete Seeliger, der die aufleuchtenden 
Augen ſeiner Tochter ſah: „So gut wie Sie es vermögen 
Herr Markgraf! Es wird den Hörern angekündigt. Tus 
Sie uns den Gefallen. verſuchen Sie es Sie haben ba 
eine Stunde Zeit, das Manuffript Ihrer Rolle durchzuleſen 
Es wird ſchon gehen.“ äh 

Rainer hatte an dieſem Abend keine Kraft zum Wide 
ſtand in ſich, und er ſagte zu. 

. 


ich 


(Fortfegung folgt) 


Saurabüfte u. Umgebung 


Das große Sommerfeſt der freien Sänger und freien 
Sportler. 


Ein Rieſenprogramm, wie es im Rahmen einer Nachmit⸗ 
tagsveranſtaltung noch niemals geboten wurde, iſt für das Som⸗ 
merfeſt, am Sonntag, den 7. Auguſt, im Bienhofpark vom Feſt⸗ 
ausſchuß aufgeſtellt worden. Die freien Sänger unter Leitung 
des Bundesdirigenien Lothar Schwierholz, treten in drei Tei⸗ 
len mit je acht Liedern auf die Bühne. Das Programm bringt 
im Gegenſatz zu dem Volksfeſt am 10. Juli faſt ausſchließlich 
neue Lieder. In viel ſtärkerem Maße haben die auswärtigen 
Brudervereine ibre Mitwirkung zugesagt, fo daß der geſangliche 
Teil einer Bundesveranſtaltung gleichkommt. 

Im ſportlichen Teil iſt zunächſt vom Intereſſe das Spiel der 
Handballmannſchaften um die Ortsmeiſterſchaft auf dem 07> 
Sportplatz. 

Die Fauſtballabteilung ſpielt im Bienhofpark und wird 
mit uuswärtigen Mannſchaften drei Wetrkämpfe auszutragen 
haben. Recht intereſſant verſpricht das Turnier der freien 
Schachler Siemianowitz⸗Kattowitz zu werden. Als beſondere 
Delikateſſe im Schachſpiel iſt das Simultanſpiel des Meiſters der 
freien Schachler gegen dreißig Gegner anzuſehen. 

Andere Raſenſpiele, Kinderbeluſtigungen und Kurzweil 
werden zur Unterhaltung für Jung und Alt beitragen. 

Umrahmt wird das Ganze durch das ausgezeichnete Streich⸗ 
orcheſter des Siemianowitzer Muſikvereins, geleitet vom Diri⸗ 
genten Joſef Krejci. Weber die Leiſtungen dieſer Muſikſchar, 
welche in voller Belegung auftreten, erübrigt ſich, noch ein Wort 
zu ſagen. 

Dieſe große Kunſt⸗ und Sportveranſtaltung wird wieder 
ſtarkes Intereſſe aller Muſik⸗, Geſang⸗ und Sportliebhaber er⸗ 
wecken und wird nicht nur die Bevölkerung von Siemianowitz, 
ſondern darüber hinaus aus den ganzen Bezirk anlocken. Hof⸗ 
fentlich iſt den Siemianowitzern der Wettergott günſtig geſinnt, 
dann wird ſich die große Vorarbeit auch gelohnt haben. 


o- Beſrandene Geſellenprüfung. Die Geſellenprüfung 
im Bäckerhandwerk beſtanden vor der Handwerkskammer 
in Kattowitz Ernſt Schweda. Rudolf Janocha und Heinrich 
Kowollik aus Siemianowitz. 

⸗o⸗ Beſtandene Geſellenprüfung. Die Geſellenprüfung 
im Maſchinenſchloſſerhandwerk beſtanden vor der Hand⸗ 
werkskammer in Kattowitz Ludwig Wawrzinek und Boni: 
fatius Gawron aus Siemianowiß, 

⸗o⸗ Von 82 Anträgen zur deutſchen Minderheitsſchule 
in Siemianowitz 17 abgelehnt. Im Gemeindeamt in Sie⸗ 
mianowitz wurden am geſtrigen Mittwoch die amtlichen Er⸗ 
gebniſſe der Anmeldungen für die deutſchen Minderheits⸗ 
ſchulen in Siemianowitz durch Anſchlag öffentlich bekannt 
gemacht. Von 82 Antragen zum Beſuch der „Minderheits⸗ 
ſchulen wurden 17 Anträge, das ſind etwa 20,7 Prozent, 
von der Behörde abgelehnt. Davon wurden zwei Antrage 
ohne Angabe von Gründen zuröckgeſtellt. 3 Anträge wurden 
abgelehnt wegen ungenügender Angaben Über die Mutter: 
ſprache des Kindes, 5 Anträge wurden abgelehnt, weil ſie 
von nicht ergiehungsberehtigten Perſonen unterſchrieben 
ind, und 7 Anträge. weil die Kinder die polniſche Staats⸗ 
3 angeblich nicht beſitzen ſollen. Von den Er⸗ 
zie ungsbe rechtigten, deren Anträge abgelehnt worden ſind, 
wird beſchritten 
werden. 

Wichtig für Eltern der Minderheitsſchüler. Bis ein⸗ 
ſchließlich 10. Auguit hängen in der Minderheitsſchule, ſowie 
im Magiſtrat die Enticheide betreffend die Aufnahme oder 
Nichtaufnahme der vor kurzer Zeit zur Minderheitsſchule an⸗ 
gemeldeten Kinder aus. Die Erziehungsberechtigten mogen 
ſich überzeugen, ob ihren Antragen ſtattgegeben worden iſt. 
Im Nichtfalle werden die Eltern der Minderheitsſchüler ge⸗ 
deten, ſich heſchwerdeführend an die Bezirksvereinigung des 
Deutſchen Volksbundes zu wenden. Die Liſte in der Min⸗ 
derbeitsſchule liegt zur öffentlichen Einſichtnahme täglich von 
8—12 Uhr vormittags und 2—6 Uhr nachmittags aus. m. 

Iſt der Gebrauch der deutſchen Sprache verboten? Es 
kommt vielfach vor, daß Perſonen die mit Behörden zu tun 
haben, ſei es in mündlicher oder in ſchriftlicher Form von 
den betreffenden Beamten abſchlägig beſchieden werden. Das 
Genfer Abkommen beſagt aber daß jedermann der Gebrauch 
der deutſchen Sprache im mündlichen Verkehr mit den Zivil⸗ 
behörden des Abſtimmungsgevietes geſtattet iſt. Die Per: 
ſanen, die die Amtssprache nicht beherrſchen, haben ſomit das 
Recht, auch in deutſcher Byldahe mit allen Zivilbehörden zu 
verkehren und zu verhandeln. m. 

Reſtzahlung. Geſtern, um 3 Uhr nachmittags, iſt auf den 
Gruben und in der Hütte der Reſt des Vorſchuſſes an die Beleg⸗ 
ſchaften zur Auszahlung gebracht worden. 

Teufel Alkohol. Ein gewiſſer P. aus Siemianowitz 
goß am Dienstag zu viel hinter die Binde. Schwer „gela⸗ 
den“ wollte er den Heimweg antreten. Auf der ul. Florjana 
verlor er das Gleichgewicht und ſtürzte. Er ſchlug mit der 
Stirn gegen den Bordſtein und verletzte ſich ſchwer. Nach An⸗ 
legung eines Notverbandes ſchafften ihn hilfsbereite Paf⸗ 
ſanten ins Haus. m. 

Scheugewordene Pferde. Am Mittwoch vormittag ſcheu⸗ 
ten die Pferde eines Bittkower Fuhrwerksbeſitzers unweit 
der Unterführung der Schmalſpurbahn an den Richter⸗ 
ſchächten, infolge ſchnellen Fahrens. An der Biegung ul. 
Sobiestiego raſte das Geſpann in einen ſtrohbeladenen 
Handwagen, der in weitem Bogen zur Seite geſchleudert und 
faſt gänzlich demoliert wurde. Dem Führer des Handwagens 
gelang es auf eine geſchickte Weiſe einem Unglücksfall zu 
entgehen. m. 

⸗o⸗ Vereitelte Kommuniſtendemonſtrationen. In Sie⸗ 
mianowitz haben die Kommuniſten in den letzten Tagen eine 
Ichhaitere Agitationstätigleit entwickelt. Die Polizei war 
jedoch auf dem Poſten und hat verſchiedene Kommuniſten 
vothafter. Für Montag, den 1. Auguſt, nachmittags 1% Uhr, 
war aus Anlaß des Ankikriegspropaganddtages eine Ber: 
ſammlung an der Bergverwaltung geplant mit anſchließen⸗ 
dem Marſch nach Kattowitz. Die Polizei hat jedoch alle not⸗ 
wendigen Vorkehrungen getroffen, jo daß es erſt gar nicht zu 
einer Verſammlung kam. 

Sturz in einen Biedaſchacht. Am Dienstag, nachmittag 
an 5 Uhr, unternahm der in Siemianowitz wohnhafte 
Maſchiniſt J. Cieslik einen Spaziergang nach den Feldern 
un der Schellerhütte Plötzlich fiel er in einen 13 Meter 
tiefen Notſchacht und blieb in dieſem bewußtlos liegen. Mit 
ichweren inneren und äußeren Verletzungen iſt der Be 
dauernswerte in das Siemianowitzer Knappſchaftslazarett 
eingeliefert worden. m. 


ſelbſtverſtändlich der Beſchwerdeweg 


meinde immer mehr an Beliebtheit. 


Sporfneuigfeifen aus Siemianowiß 


Box⸗Repräſentatiolampf Oberſchleſſen — Lodz. 

Am Freitag, den 5. Auguſt ſteigt in Lodz der traditionelle 
Bezirks⸗Boxkampf z wiſchen den Auswahlmannſchaften von 
Oberſchleſien und Lodz. Die Oberſchleſter werden dieſe Kämpfe 
in beſter Beſetzung beſtreiten. 

Naprzod Lipine in Siemianowitz. 

Die Freilicht⸗Boxveranſtaltungen gewinnen in unſerer Ge⸗ 
Am kommenden Dienstag, 
den 9. Auguſt zieht der hieſige Amateurboxklub abermals eine 
ſolche im Hüttenpark an der ulica Hutnicza⸗ auf. Es iſt ihm 
gelungen die Kampfſtaffel des K. S. Naprzod Lipine hierfür 
zu verpflichten. Den Fauptkampf wird der polniſche Meiſter 
Rudzki (Lipine) mit Ponanta (A. K. B.) beſtreiten. Das Kampf⸗ 
programm hat nachſtehendes Ausſehen: Fliegengewicht (Erſtge⸗ 
nannt Naprzod): Dzibinski — Dulok, Bantamgewicht: Pluczik — 
Budnick, Federgewicht: Paſternok — Liſon, Leichtgewicht: 
Rudzki. (Polniſcher Meiſter) — Ponanta, Weltergewicht. Kos 
nieczuy — Wildner, Mittelgewicht: Irbis — Baingo, Halb- 
ſchwergewicht: Pietret — Bohn. Die Eintrittspreiſe find wie⸗ 
derum recht mäßig angeſetzt worden und betragen 50 und 30 
Groſchen. 

Fußball⸗Bezirkskampf Breslau — Oberſchleſien abgeſagt. 

Der für den kommenden Sonntag, den 7. Auguſt vorange⸗ 
kündigte Fußball⸗Repräſentativkampf zwiſchen den obigen Ber 
zurken iſt abgeſagt worden. Anlaß hierzu gaben die vielen 
Veranſtaltungen, die an dieſem Sonntag vom Stapel gehen 
werden. 

Ortsripalentrefſen: K. S. Iskra Laurahütte — K. S. 07. 

Obige Vereine trefſen ſich am kommenden Sonntag im fälli⸗ 
gen Retourfampf auf dem I«skraplatz. Dieſes Spiel dürfte „ 


eber die gruen Alllagsszzen Juul 


bringt auch Sie Die gaurnhätte-Sienzionotsiger Zeitung 


Dafer abommiere sie! e zu beziehen 
durch unſere Geſchüftsſtelle Futnicza 2 ſowle durch die Nusträger 


Ein junges Mädchen verſchwunden. Die Tochter eines 
hieſigen Einwohners P. entfernte ſich var einer Woche und iſt 
ſeit der Zeit nicht aufzufinden. Der Vater hat ſich an die Polizei 
um Nachforſchungen gewandt. 

Die Eiferſucht war die Urſache einer blutigen Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen einem J. Weigel und zwei Brüdern Rogoſch. 
Die Brüder Rogoſch 5 über Weigel her und ſchlugen ihn 
bis zur Bewußtloſigkeit, ließen auch dann noch nicht ab von 
ihrem Opfer, ſondern brachten ihm mit Tellerſcherben ſchwere 
Wunden bei, jo daß der Aeberfallene hoffnungslos darnieder⸗ 
liegt. 

Noch gut abgelaufen. Am Sonntag kam ein junger Mann 
aus Siemianowitz in ernſte Gefahr, unter die Räder des Zuges 
zu geraten. Die Unfitte, ſich an die Tür eines Eiſenbahnabteils 
zu lehnen, ohne ſich zu vergewiſſern, ob bieje richtig geſchloſſen 
iſt, wäre dem jungen Manne zum Verhängnis geworden. Beim 
Anlehnen gab die Tür nach, er ſtürzte und ſchlug mit dem Kopfe 


aufs Teittbreit, Nur der Geſchicklichkeit eines Mitreiſenden 
hatte der Verunglückte es zu verdanken, daß er nicht unter die 
Räder ie 


Durch einen Huſſchlag verletzt. Ein Jugendlicher machte 
ſich am Montag an einem vor einem Lokal ſtehenden Ge⸗ 
bann zu ſchaffen, jo daß er von dem Pferde durch einen 
Hufſchlag am Bein ernſtlich verletzt wurde und ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 

Von einem Radler angefahren. Die Schloßſtraße, be⸗ 
kannt als Rennbahn für Radler und Motorradſahrer, war 
wieder Schauplatz eines S einen raſenden Radfahrer 
verurſachten Unfalls. Ein fünfjähriges Mädchen wurde 
dabei ſo zu Boden geſchleudert, daß es mit einer ernſten 
Kopfverletzung liegen blieb. Der Schuldige hatte noch den 
Mut, ſchleunigſt davonzufahren, ſonſt hätte er wohl von 
den Augenzeugen einen entſprechenden Denkzettel erhalten. 

Wa nung vor Hunde: und Taubendieben. Vom Hauſe 
ul. Boczua 21 in Siemianawitz iſt am Sonntag ein Wolfs⸗ 
hund entführt worden. Weiter verſuchten nen 


Burſchen aus dem Taubenſchlag Tauben zu entwenden. Sie 
konnten jedoch noch rechtzeitig verſcheucht werden. Eine 
wertvolle Taube iſt trotzdem den jungen Dieben in die 


Vor dieſen „Tierliebhabern“ wird ge— 
m. 

⸗o- Friſeurbehilfe als Dieb. Bei dem Fribeurmeiſter B. in 
Siemianowitz erſchien am Dienstag der Friſeurgehilfe J. und 
bat ihn, ſeinem Meiſter, einen Schleiſſtein zu leihen. B. holte 
den Saleiſſhein aus einem anderen Raum und gab ichn dem 
Gehilfen. Später bemerkte B. den Verluſt einer Haarſchmeide⸗ 
maſchine und der Verdacht lenkte ſich ſofort auf den Gehilfen J. 
Er begab ſich zu deſſen Meiſter, doch wurde ihm hier mitgeteilt, 
daßz der Gehilfe J. ſchon ſeit längerer Zeit entlaſſen jet, Der 
jetzige Aufenthalt des J. iſt unbekannt. 

Rauferei. Sinige total betrunkene Haldenbewohner ver⸗ 
urſachten am Montag abend am Milchhäuschen des Hüttenpar⸗ 
kes Siemianowitz eine Rauſerci. Sie beläſtigten die Gäſte und 
wurden ſogar hondgreiflich. Herbeigerufene Polizei vertrieb 
mit Gummiknüppeln die Radaubrüder. Einer von ihnen iſt 
feſtgenommen worden. m. 

Weitere Beſchlagnahme von Biedaſchachtkohle. Gegen 
die Kohlenausbeutung durch Unbefugte gehen die Polizei⸗ 
organe radikal vor. Erſt vor wenigen Tagen hat die Sie⸗ 
mignowitzer Polizei cine Razzia auf den Nord; achten unter⸗ 
nommen und hierbei mehrere Fuhren Kohle konfisziert. 
Außerdem wurden die betreffenden Fuhrwerksbeſitzer zur 
Anzeige zebraht. Anfang dieſer Woche wurden weitere 
Fuhren Kohle beſchlagnahmt. Mit aller Macht wird ver⸗ 
ſucht, dem wilden Kohlenhandel ein Ende zu bereiten. So⸗ 
lange jedoch die Arbeitsloſigkeit nicht beſeitigt wird, iſt kaum 
an eine gründliche Ausrottung dieſes Zuſtandes zu denken. 

m. 

Siemianowitz voran! Bekanntlich werden ab J. Auguſt 
von den Magiſtraten der Wojewedſchaft Schleſien die Verkehrs⸗ 
karten zur Abſtempelung für das Jahr 1933 entgegengenom⸗ 
men. Bisher haben die Arbeiter die Polizeikemmiſſariate 
überwältigen müſſen, wefür eine Gebühr von 2 Zloty pro 
Karte verlangt wurde. Die Magiſtrate feinen jedoch teurer 
zu arbeiten, denn wie wir erfahren, wird von den Verkehrs⸗ 
karteninhabern in Siemianowitz nebft den 2 Zloty noch eine 
Zuſchlagsgebühr von 50 Groſchen verlangt. Wir wiſſen nicht 


Hände gefallen. 
warnt. 


Zugkraft nicht verfehlen, umſomehr, als daß beide Mannſchaften 
in veränderter Auſſtellung das Spiel beſtreiten werden. 
Sportfeſt in Bittlow. 

ee, „eins 12jährigen Beſtehens veranſtaltet ber bes 
nachbarte K. Bittkow am kommenden Sonnabend und Sonu⸗ 
tag ein Bukbaltturnier, an dem ſich außer dem Jubelverein noch 
e Anzahl anderer Vereine beteiligen werden. Für die 

Sieger iſt ein Pekal und andere Preiſe geſtiftet worden Das 
un iſt folgendes: 

Sonnabend, den 6. Auguſt: Bittkow 1. 
1. Jugend; Bittkow 1 — Schoppinitz 24 1. 

Sonntag, den 7. Auguſt: Vormitags 9 Uhr: Feſtmoſſe in 
der katholiſchen Pfarrkirche in Michallowitz; nachmitags 13 Uhr: 
Jugendkraft Bismarckhütte gegen Jednesc Michalkowitz: 1450 
Uhr: Kosciuszlo Schoppinitz Orkan eee een 
16 Uhr: Sileſia Hehenlinde — 24 Scheppinig Um 6 Uhr ſteigt 
das Haupttreffen zwischen der Siegmandig aft von Chorzow und 
dem Veranſtalter. Beſchloſſen wird der Fußballtag mit einem 
Kommers im Vereinslokal Briſch. 

Sommervergnügen des K. S. Iskra. 

Der hieſige K. S. Iskra veranſtaltet am kommenden Sonn⸗ 
tag. den 7. Auguſt im neurenevierten Saal im Gaſthaus „Zwei 
Linden“ ſein diesjähriges Sommerfeſt, verbunden mit allerlei 
Ueberraſchungen Beginn abends 8 Uhr. Freunde und Gönner 
des Vereins ſind hierzu herzlichſt eingeladen. Einladungen ſind 
beim Vizepraſes Gaſtwirt Siwek (Zwei Linden) zu haben. m. 


Jugend — Thorzow 


mit welcher Berechtigung die Gemeinde die Zuſchlagsgebühr 
einzieht, da weder die Gemeindevertretung noch der Gemeinde» 
vorſtand hierzu die Genehmigung erteilt hat. Mit 2 Zloty iſt 
das Aufdrücken des Stempels wahrhaftig hoch genug bezahlt. 
Für eine mehrköpfige Familie bedeutet dieſe Mehrausgabe eine 
kolloſſale Belaftung. Die Einziehung der Zuſchlagsgebühr hat 
bei der Bürgerſchaft von Siemianowitz großes Befremden er⸗ 
weckt. m. 
0: Geſchichte einer Portion Speckerbſen. Bei einem 
Schneidermeiſter M. auf der „Beuthenerſtraße in Siemiano⸗ 
witz erſchien vor einigen Tagen ein etwa 16 jähriger 
Burſche und wollte ihm Kleinholz verkaufen. Als ihm keins 
abgekauft wurde machte der Junge ein derartig trauriges 
Gelicht, dak ihn der Meifter fragte, ob er Hunger habe. Als 


der Junge dies bejahte, gab er ihm einen ordentlichen 
Teller Speckerbſen, die er auf der Treppe eſſen ſollte. Als 
der Schneidermeiſter wenige Minuten darauf die Tür 


öffnete, ſauſte der Junge da von und ließ die unberührten 
Speckerbſen auf der Treppe ſtehen. Einige Minuten ſpäter 
erſchien eine alte Frau und bat um ein Almoſen. Der 
Meiſter gab ihr die Speckerbſen, doch die Frau lehnte ſie ab. 
Wieder einige Zeit ſpäter erſchlen ein etwa 26 jähriger 
Mann, der ebenfalls um ein Almoſen bat. Der Meiſter 
nahm ihn in die Küche und ſetzte ihm die Speckerbſen vor, 
in die er noch ein hartgekochtes Ei getan hatt. Als det 
junge Mann nun ſagte, er wolle kein Eſſen, er möchte 
lieber einige Groſchen, erwiſchre ihn der Meiſter am Kra⸗ 
gen und warf ihn zur Tür hinaus. — Am ſelben Tage er⸗ 
eignete ſich in demſelben Hauſe ein Vorfall, der ein heſonde⸗ 
res Licht auf die Bedürftigkeit der „Hofmuſikanten“ wirft. 
Einige dieſer „Hofmuſikanten“, die im Hofe dieſes Hauſes 
ſpielten, waren kurz vorher im Nachbarhaus, wo ihnen ein 


Fleiſchermeiſter einige Wellwürſte geſchenkt hatte Als der 
Hausbeſttzer kurze Zeit Ipäter durch den Hausflur ging, 
mußte er zu ſeinem Entſetzen feſtſtellen, daß d „Hofmuſt⸗ 
kanten“ die Wellwurſte an den Wänden zerrieben hatten. 
wobei die Wände vollkommen beſudelt wurden. Leider 
konnten die Kerls nicht mehr gefaßt werden. 

ao Tätigkeitsbericht der Arbeitsloſenküchen. Im vers 


gangenen Monat Juli ſind die beiden Arbeitsloſen“ ben in 
Siemiancwitz infolge der Zunahme der Arbeitsloſen außer⸗ 
ordentlich ſtark in Anſpruch genommen worden. Von beiden 
Küchen wurden im vergangenen Monat insgeſamt 97 809 
Mittagseſſen ausgegeben, gegen 61250 im Monat, Juni. 
Durchſchnittlich wurden täglich 3 761 Portionen verausgabt. 
Die Ge eſamtausgaben hierfür betrugen im Juli etwa 12 600 
Zloty gegen 8 388,92 Zloty im Vormonat. 

=0: Die neue Autobuslinie Siemianowitz—Sosnowitz er⸗ 
öffnet. Am Dienstag dieier Wache iſt die neue Autobuslinie 
Siemianowitz—Eichenau — Schoppinitz — Sosnowitz eröffnet 
worden und verkehrt alle zwei Stunden. Dieſe Autobus⸗ 
Unie ſollte bereits an: Montag, den 25. Juli eröffnet wer⸗ 
den, doch ſind dem Konzeffionsiithaber vom Magiſtrat in 
Sosnowitz Schwierigkeiten in den Weg gelegt worden. Die 
Siemianowitzer Kaufleute werden über ‚Diefe neue Verkehrs⸗ 
einrichtung beſtimmt nicht erbaut ſein, da ihr durch fie noch 
ein Teil der letzten Kunden entzogen werden. 

Dauer⸗Gewitter. In den Nachmittagsſtunden des Diens⸗ 
tags ſetzte ein ſchweres Gewitter ein, welches ſich gegen Abend 
wiederholte. Ein heftiger Regen folgte dem Gewitter, der im 
nu Stratzen und Wege unter Waſſer ſetzte. Die anhaltende 
Scholle ließ darauf ſchließen, daß das Gewitter noch nicht vor⸗ 
Über iſt. In der Nacht ſing es wieder zu blitzen und zu don⸗ 
nern, jo fortab bis Mittwoch mittag. Zwiſchendurch fiel ein 
Regen, der einem Welbenbruch ähnelte. m. 

Verband der Gruben⸗ und Hütteninval.den, Witwen 
und Waiſen. Am heutigen Donnerstag findet im katholi⸗ 
ſchen Vereinshaus, nachmittags 4 Uhr, die fällige Monats⸗ 
verſammlung ſtatt. Da auf der Tagesordnung recht wichtige 


Punkte ſtehen, wird um zahlreiche Saen gebeten. 
Ausweiſe find mitzubringen. m. 
Einveitsſtenograpie, Bezirk Schleſien. Dieſer Inge 


hat in Kattowitz ein Ferienkurſus für Studenten, Abitu⸗ 
rienten und höhere Schüler und Schülerinnen begonnen. Der 
Kurſus wird im Zimmer 36 der Knaben⸗Mittelſchule, Katto⸗ 
wis, Schulſtraße, nachmittags 6˙ Uhr, abgehalten. Sollte 
der Kurſus bei Semeſterbeginn noch nicht beendet ſein, jo 
erhalten Studenten unentgeltlich Fernunterricht. Der Kur⸗ 
ſus iſt für deutſche Einheitskurzſchrift. m. 

Sommerfeſt der Liedertafel. Am Sonntag, den 7. 
Auguſt, nachmittags 4 4 Uhr, veranſtaltet die „Liedertafel! 
Laurahütte im Bra nereigarten ein einfaches Semmorſeſt, 
und zwar in Form gr Kaffee⸗ a Zum Vortrog ge⸗ 
langen gemiſchte und Männerchöre. außerdem findet ein In⸗ 
ſtrumentalkonzert kat. Um recht zahlreſche Beteiligung wird 
gebeten. 


o Vom Hallenſchmimmbad. Im vergangenen Monat 
Juli hat der Beſuch des Hallenſchwimmbades in Siemiano⸗ 
witz dank der intenſiven Propagandatätigkeit der jetzigen 
Leitung außerordentlich ſtark zugenommen. Dadurch, daß 
auch eine durchgreifende Reorganiſation des geſamten Be⸗ 
triebes ſtattgefunden hat, durch die die Verwaltungskoſten 
bedeutend verringert wurden, konnte ſogar ein Ueberſchuß 
erzielt werden, ſeit langer Zeit der erſte Ueberſchuß. 
Hoffentlich bleibt es weiter ſo. Auf dem Gebiete der Rein⸗ 
haltung des Waſſers ſind auch Neuerungen eingeführt wor⸗ 
den. Nach den neueſten Forſchungen iſt eine Löſung von 
Chlor und Kupfer die Eigenſchaft, die Bazillen zu löten, 
ohne eine ſchädliche Wirkung auf den Menſchen auszuüben. 
Eine kleine. Doſis diefer Löſung genügt, um große Mengen 
Waſſer bazillen⸗ und algenfrei, alſo rein zu halten. An⸗ 
läßlich des letzten Waſſerwechſels im hieſigen Hallen⸗ 
ſchwimmbad iſt dieſe Art der Waſſerentkeimung zum erſten 
Male vorgenommen worden. Die Miſchung wurde mit 
einem besonderen Apparat gleichmäßig auf die Oberfläche 
des Waſſers zerſtäubt. Der Erfolg war ein ausgezeichne⸗ 
ter. In Zukunft ſollen auch Fichtennadelextrakt, Kohlen⸗ 
ſäure uſw. dem Baſſinwaſſer beigemengt werden. 


Zweck⸗Verband der deutſchen Reichsangehörigen in Poln.⸗ 
Schleſien. Vom Zweckverband werden wir gebeten, nochmals 
da rauf hinzuweiſen, daß die außerordentliche Generalverſamm⸗ 
lung am Sonntag, den 7. Auguſt ſtattfindet. Selbige fallt nicht 
unter die Burgfriedens verordnung. Da die Antworten zwecks 
Teilabwanderung eingelaufen und noch andere verſchiedene 
Vorkommniſſe innerhalb des Verbandes hinzugekommen ſind, 
ſollte kein Reichsdeutſcher, und Optant, ganz gleichgültig, ob 
Mitglied oder Nichtmitglied, es verſäumen, an der Verſamm⸗ 
lung teilzunehmen. Ausweis, aus denen die Staatszugehörig⸗ 
keit erſichtlich iſt, find mitzubringen, da ohne ſelbige kein 
Zutritt. 


Ausflug des chriſtlichen Müttervereins und 3. Ordens. Der 
deutſche 3. Orden und der chriſtliche Mütterverein an der 
Kreuzkirche Siemianowitz veranſtalten am Montag, den 8. 
Auguſt einen Ausflug nach Panewnik. Abfahrt früh 6,35 Uhr 
ab Bahnhof Siemianowitz. An dieſem Ausflug können ſich auch 
Nichtmitglieder beteiligen. Um zahlreiche Beteiligung wird 
gebeten, m. 

Ausflug der katholischen Geſellenvereine. Der Bezirk der 
katholiſchen Geſellenvereine Kattowitz veranſtalter am Sonn⸗ 
tag, den 7. Auguſt, einen Ausflug mit Angehörigen nach dem 
Daborwalde in Kamionka bei Nikolai, Das Programm iſt 
folgendes: Um 8% Uhr Eintreffen ſämtlicher Vereine in Pa: 
newuik. Um 9 Uhr gemeinſchaftliche Teilnahme am deutſchen 
Gottesdienſt in Panewnik: um 11 Uhr Ausmarſch nach dem Tas 
borwald, wo um 14% Uhr Wettſpiele zwiſchen den Vereinen 
Myslowitz, Rybnik, Siemianowitz, Kattowitz und Zalenze aus⸗ 
getragen werden. An dieſem Ausflug wird ſich auch der Sie⸗ 
mianowitzer Geſellenverein beteiligen. Die Abfahrtszeit wird 
noch bekanntgegeben. Eine weitere Einladung erhielt der Ge⸗ 
ſellenverein Siemianowitz vom Bruderverein Neuſtadt DS. und 
zwar zum 75. Stiftungsfeſt am 13., 14. und 15. Auguſt. In⸗ 
tereſſenten, die an dieſer Veranſtaltung teilnehmen wollen, 
wollen ji, beim Vizepräſes Herrn Niechoj. ul. Wandy, melden. 

m. 


Delegiertentagung der Fleiſcher und Wurſtmacher. Am 
kommenden Sonntag, den 7. August findet in der „Erholung“ 
ul. sw. Jana, eine Delegiertentagung des Freien Fleiſcher⸗ und 
Wurſtmacherverbandes innerhalb der Wolewodſchaft Schleſien 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen wichtige Punkte zur Er- 
lodigung u. a. über Gewerbepatente und Steuerfragen. m. 

Von der Freiwilligen Feuerwehr, Siemianowitz. Der Vor⸗ 
ſtand der Freiwilligen Feuerwehr Siemianswitz gibt hierdurch 
zur Kenntnis, daß auch die inaktiven Mitglieder der Kreis⸗ 
ſterbebaſſe beitreten können. Da die Beiträge nur recht gering 
ſind, wird der Veitritt nur empfohlen. Nähere Auskunft er⸗ 
teilen die Vorſtandsmitglieder. m. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druk und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. . 
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Buch- und d Papierhandlung, ul. Bytomska 2 um 


Gottesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Fveitag, den 5. Auguſt. 
1. hl. Meſſe vom Apoſtolat. 
2. hl. Meſſe von der deutſchen Ehrenwache. 
Sonnabend, den 6. Auguſt. 
1. Jahresmeſſe für verſt. Joſef Sieja. 
2. Jahresmeſſe für Marie Ptok. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 5. Augußft. 
6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention aller Herz⸗ 
Jefu⸗Verehrer (polniſch). 
6,30 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die 
Herz⸗Jeſu⸗Verehrer (deutſch). 
Sonnabend, den 6. Auguft. 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Eltern Ochmann, Mainka 
und Verwandtſchaft beiderſeits. 
6,30 Uhr: mit Kondukt für verlaſſene Seelen. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Kein Standgerichksverfahren 
in der Mokruuer Mordaffäre 


Die Vorunterſuchungen in der Mordſache Strzondalla 
Ind indeſſen abgeſchloſſen worden. Wie bekannt, ſind in 
dieſer Affäre die nächſten Anverwandten des Ermordeten, 
und zwar deſſen Schwiegereltern, ferner die Gattin und ihr 
Geliebter von der Kriminalpolizei inhaftiert worden. Es 
heißt nun, daß die beiden arretierten Frauen, und zwar die 
Schwiegermutter, Frau Zydek, ſowie die Ehefrau des Strzon⸗ 
dalla aus der Haft entlaſſen werden. Es verbleiben in Haft 
der Geliebte der Frau Strzondalla, Janaſik und der Schwie⸗ 
gervater Zydek, da beide den Strzondalla gemeinſam getötet 
haben. Der Fall wird nicht wie zuerſt angenommen wurde, 
por dem Standgericht, ſondern im gewöhnlichen Gerichtsver⸗ 
fahren zum Austrag gelangen. 


Knappſchaftsver waltung gibt Auskunft 

Die Knappſchaftsverwaltung in Tarnowitz gibt auf Grund 
verſchiedener Anfragen folgendes bekannt: Ein Mitglied, das 
ſich im Krankenhaus befindet, während dieſer Zeit aber aus der 
Arbeit entlaſſen wird, bleibt weiterhin Mitglied der Kranlen⸗ 
che der Knappſchaft. Die Familienangehörigen eines ſolchen 
Mitgliedes haben das Recht auf Behandlung nach den Vor⸗ 
ſchriften des $ 27 des Statuts der „Spolta Bracka“. Im Todes⸗ 
falle der Ehefrau oder der Kinder haben die obengenannten 
Anſpruch auf das feſtgeſetzte Sterbegeld. — Ein Mitglied, daß 
ſich nicht in Krankenhausbehandlung befindet und aus dem Ar⸗ 
beitsverhältnis zur Entlaſſung kommt, beſitzt ſeine Rechte nur 
3 Wochen lang im Sinne des Geſetzes und nicht der Statuten. 
Familienmitglieder eines ſolchen Mitgliedes haben keinen Uns 
I. auf ärztliche Behandlung als auch nicht auf die Sterbe⸗ 
zeihilfe. 


Intention aller 


Regelung des Militärurlaubes 

Infolge der ſich wieder nähernden Feldarbeiten in der 
Landwirtſchaft, laufen beim Kriegsminiſterium Urlaubs⸗ 
geſuche von Familien ein, die für ihre Söhne einen mehr⸗ 
wöchentlichen Lanowirtſchaftsurlaub beantragen. Die amt⸗ 
chen Stellen machen darauf aufmerkſam, daß das Militärs 
dienſtpflichtgeſetz derartige Beurlaubungen aktiver Soldaten 
nicht vorſieht. In Ausnahmefällen ſind ſolche Geſuche nicht 
beim Kriegsminiſterium in Warſchau, ſondern unmittelbar 
beim Kommandeur des betreffenden Truppenteils anzubrin⸗ 
gen, der dann von ſich aus ermächtigt iſt, eine Entſcherdung 
zu treffen. Geſuche ſind nur dann an das Kriegsminiſterium 
zu richten, wenn es ſich um eine ſtändige Beurlaubung oder 
um eine vorzeitige Verſetzung junger Leute in das Reſerve⸗ 
verhältnis handelt. 


Kündigung der Gehältertabelle 


in der Weiter verarbeitenden Induſtrie 


Der Angeſtelltenverband der Weiterverarbeitenden In⸗ 
duſtrie hat vom Arbeitgeberverband ein Schreiben bekom⸗ 
men, in welchem die Kündigung der bisherigen Gehälter: 
tabelle zum 30. September ausgeſprochen wur e 
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Mordprozeß in Moabit: Wer hat den 

Erpresser Dux alias Nissen erdolcht? Wer well 
weiß etwas von der Mulattin Ruth aus 
Chicago? Wo war der Industrielle Nissen 
alias Dux in der Mordnacht? — Soeben als , 
neustes Gelhes Ullsteinbuch für jetzt 59 
nur noch 90 Pfennig erhältlich bei: MM 
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Deutſch-Oberſchleſien 


Waffenfunde in Oberſchleſien. 

In Katſcher (Kreis Leobſchütz; wurde am Dienstag 
nach einem politiſchen Zuſammenſtoß eine polizeiliche 
Durchſuchung des SA⸗Quartiers vorgenommen. Es handelt 
ſich um leerſtehende Lagerräume eines Getreidekaufmanns, 
in denen vorübergehend etwa 60 auswärtige SA⸗Leute ein⸗ 
quartiert ſind. Die Polizei beſchlagnahmte ein ſchweres 
Maſchinengewehr mit Schlitten, Erſatzlauf und Erſatzſchloß, 
1450 Schuß Munition (gegurtet). ferner 23 Handgranaten 
ohne a einige Handwaffen und ein Motor⸗ 
rad. Herkunft und Beſitzverhältniſſe der Waffen konnten 
noch nicht geklärt werden. Die SA-⸗Leute beſtreiten ent⸗ 
ſchieden, daß ihnen die Waffen gehören. Die Ermittelun⸗ 
gen ſind noch in vollem Gange und vor ihrem Abſchluß; 
ſind auch von der Polizei nähere Angaben nicht zu erhal⸗ 
ten. Verhaftungen ſind bisher nicht vorgenommen worden 
Die Unterſuchung dürfte ſich auch darauf erſtrecken, ob die 
Waffen noch aus der Zeit der oberſchleſiſchen Selbſtſchutz⸗ 
kämpfe herſtammen können. 


Hausſuchung im Sosnitzaer SA⸗Heim. 
Waffen beſchlagnahmt. 

Die Polizeipreſſeſtelle teilt mit: Am Mittwoch, um 0,30 
Uhr, durchſuchte die Polizei das Wachtlolal der SA in Sos⸗ 
nitza auf der Sosnitzaerſtraße, wo 26 Mann untergebracht 
find, nach Waffen. Es wurden gefunden: eine Mauſer⸗ 
piſtole Kaliber 9 Millimeter mit ſechs Schuß Munition, 
ein Trommelrevolver mit fünf Schuß Munition, ein 
Taſchenteſching, vier Gummiknüppel, ein Seitengewehr, ein 
langes Meſſer und ein Ladeſtreifen mit acht Patronen, 
Kaliber 6,35. Die Gegenſtände wurden beſchlagnahmt. Der 
S A⸗Führer wude im Beſitze einer Piſtole mit 13 Schuß und 
eines Schlagringes angetroffen. Er wurde feſtgenommen 
und wird dem Schnellrichter vorgeführt. f 


Rundfunk 
Kattowitz und Warſchau. 


Freitag, den 5. Auguſt. 12,20: Schallplatten. 15,10. Kin⸗ 


derfunk. 15,20: Schallplatren. 16,40: Vortrag. 17: 
Konzert. 17,30: Konzert. 18: Vortrag. 18.20: Leichte 
Muſik. 19,15: Verſchiedenes. 19,30: Sport und Preſſe. 
19,45: Feuilleton. 20: Aus Salzburg: Konzert. 23: 


Briefkaſten franz. 
Sonnabend, den 6. Auguſt. 12,20: Schallplatten. 15,30: 
Militäriſche Nachrichten. 15.40: Kinderfunk. 16,20: 
Briefkaſten für Kinder. 16,40: Vortrag. 17: Nachmit⸗ 
tagskonzert. 17,30. Etwas über die Legion. 18: Gottes⸗ 
dienſt. 19: Verſchiedenes. 19,45: Sport⸗Feuilleton. 
20,15: Abendmuſik. 21,20: Hörſpiel: „Befehl“. 21.50: 
Preſſe. 22,05: Chopin-Konzert. 22,40: Sportnachrichten 
und Tanzmuſtk. 
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Freitag, den 5. Auguſt. 6,20: Konzert. 7,15: Berichterſtat⸗ 
tung über die Olympiſchen Spiele in Los Angeles. 10,45: 
Werbevortrag. 15,45: Stunde der Frau. 16,15: Das 
Buch des Tages. 16,30: Unterhaltungskonzert. 17,30: 
Landw. Preisbericht und Vortrag. 17,55: Die Zeit der 
jungen Dichtung. 18.30: Konzert. 19,30: Wetter und 
Vulkane unter Eis. 20: Aus Salzburg: Konzert. 21,30: 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22: Zum Arbeiter Länder⸗ 
fußballſpiel Deutſchland Norwegen. 22,15: Seltſame 
Tierfreundſchaften. 22,30: Tanzmuſik. — In der Pauſe: 
Die tönende Wochenſchau. 


Sonnabend, den 6. Auguſt. 6.20: Konzert. 7,15: Bericht⸗ 
erſtattung über die Olympiſchen Spiele in Los Angeles. 
11,30: Konzert. 15,45: Die Filme der Woche. 16: Be⸗ 


gegnung mit Tieren. 16,15: Konzert. 17,30: Der künſt⸗ 
leriſche Erfolg des elften Deutſchen Sängerbundesfeſtes zu 
Frankfurt a. M. 17,55: Zur Bundestagung des Reichs⸗ 
verbandes der Schleſier in Liegnitz. 18,20: Stunde der 
Muſik. 18,50: Schallplatten. 19.30: Wetter, anſchließend: 
15 lebendige Landſchaft. 20: Schleſiſcher Baude nzaußer. 
: Abendberichte. 22,10: Zeit, Wet⸗ 
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21,10: Blaskonzert.“ 
22,30: Tanzmuſik. 


Stoff-M alstifte 
Stoff-Deckfarben 


Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben | 


Farben, Schablo- 


Buch- und Papierhandlung, ul.Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Das zerrissene Schuhband 


Kriminalroman von Ellery Queen. Er spielt 
uin der Klinik eines berühmten Arztes, in ki 
der sich geheimnisvolle Verbrechen ereignen. 
Für 90 Pfennig erhältlich bei: 
||Kattowitzer Bucharucker® 
ei ——— 5. 2 3- ea» 1 


